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Informationen aus dem Rathaus der Bergringstadt Teterow auf der 22. Sitzung der Stadtvertretung VIII. Wahl-
periode am 25. Juni 2026 
 
Sehr geehrter Herr Bürgervorsteher, 
sehr geehrte Stadtvertreterinnen und Stadtvertreter, 
 
Aktionstag „Kommunen am Limit“ 
Am Montag, dem 22. Juni 2026, beteiligte sich die Bergringstadt Teterow am bundesweiten Aktionstag „Kommunen am Limit“. Ge-
meinsam mit Städten, Landkreisen und Gemeinden in ganz Deutschland macht Teterow auf die angespannte kommunale Finanzlage 
aufmerksam und fordert Bund und Länder auf, Aufgabenverteilung und Finanzierung endlich verlässlich neu zu regeln. 
 
Die drei kommunalen Spitzenverbände – Deutscher Städtetag, Deutscher Landkreistag und Deutscher Städte- und Gemeindebund 
– haben gemeinsam zu diesem Aktionstag aufgerufen. Sie fordern Bund und Länder auf, entschlossen zu handeln und wirksame 
Maßnahmen gegen die kommunale Finanzkrise zu ergreifen. Die Finanzlage vieler Städte, Landkreise und Gemeinden ist dramatisch. 
 
Was bundesweit als kommunale Finanzkrise beschrieben wird, ist in Teterow längst konkret spürbar: Steigende Umlagen, wachsende 
Pflichtaufgaben und notwendige Investitionen engen den finanziellen Handlungsspielraum der Stadt zunehmend ein. 
 
Die derzeitige Aufgaben- und Finanzierungsstruktur bringt viele Städte an ihre Grenzen. Immer mehr Aufgaben werden auf die Kom-
munen übertragen, ohne dass dafür eine auskömmliche Finanzierung bereitgestellt wird. Das bringt zahlreiche Städte unverschuldet 
in eine bedrohliche Schieflage. 
 
In Teterow übersteigt die geplante Kreisumlage sowohl das Gewerbesteueraufkommen des Jahres 2025 in Höhe von 4.471.000 Euro 
als auch die für 2026 geplanten Gewerbesteuereinnahmen von 3.500.000 Euro. Damit wird deutlich, wie stark die finanziellen Spiel-
räume der Stadt inzwischen belastet sind. 
 
Die Bergringstadt Teterow hat ihre Haushalte von 2019 bis 2025 ausgeglichen und in dieser Zeit unter anderem in Schulen, Straßen 
und kommunale Infrastruktur investiert. Diese Entwicklung soll fortgesetzt werden. Doch die finanzielle Handlungsfähigkeit der Stadt 
ist zunehmend gefährdet; ein Haushaltsausgleich ist künftig nicht mehr gesichert. 
 
Auch das Mittelzentrum Teterow steht vor einer Reihe zwingend notwendiger Investitionen, die für die Zukunftsfähigkeit der Stadt 
unverzichtbar sind. Dazu zählen insbesondere: 
 

 der Verkehrsknüpfungspunkt Teterow, 

 die kommunale Wärmeplanung gemeinsam mit den Stadtwerken Teterow, 

 Ersatzinvestitionen für Fahrzeuge der Schwerpunktfeuerwehr, 

 notwendige Straßenerneuerungen in Zusammenarbeit mit der Stadtwerke Teterow GmbH und dem Zweckverband „Wasser/Ab-
wasser Mecklenburgische Schweiz“, 

 der Erweiterungsbau für den „Schwarz-Weiß-Bereich“ der Schwerpunktfeuerwehr Teterow und 

 die Absicherung des gesetzlichen Anspruchs auf Hortplätze. 
 
Diese Vorhaben sind keine freiwilligen Wunschprojekte. Sie sind notwendig, damit Teterow seine Aufgaben als Mittelzentrum erfüllen, 
Infrastruktur erhalten und verlässliche Leistungen für Bürgerinnen und Bürger sichern kann. Dafür benötigt die Stadt eine auskömm-
liche und verlässliche Finanzausstattung. 
 
Zusätzlich steht die Stadt vor der Aufgabe, die wirtschaftliche Handlungsfähigkeit der Stadtwerke Teterow GmbH zu sichern. Zur 
Stabilisierung der Liquidität wurde bereits eine Bürgschaftserklärung übernommen. Weitere finanzielle Maßnahmen befinden sich in 
Vorbereitung, damit der laufende Geschäftsbetrieb der Stadtwerke verlässlich fortgeführt werden kann. 
 
Daher schließt sich die Bergringstadt Teterow dem Weckruf an Bund und Land an: Kommunen sind am Limit. Wer den Städten, 
Gemeinden und Landkreisen zusätzliche Aufgaben überträgt, muss auch für deren Finanzierung sorgen. 
 
Die Stadt Teterow beteiligte sich im Verlauf des Tages mit kleinen Aktionen am Rathaus, vor der städtischen Kita Nordlichter, am 
Feuerwehrgebäude, an der Tourist-Information, am Stadtmuseum und an der Stadtbibliothek, um auf die kommunale Finanzmisere 
aufmerksam zu machen. 
 
Notwendig ist eine verlässliche Neuregelung der Aufgabenverteilung und Aufgabenfinanzierung auf Bundes-, Landes- und Kreis-
ebene. Der Grundsatz muss lauten: Wer bestellt, bezahlt. 
 
Handlungsfähige Kommunen sind eine Voraussetzung für Vertrauen in Staat und Demokratie. Nur wenn Aufgaben und Finanzierung 
wieder zusammenpassen, können Städte, Gemeinden und Landkreise ihre Verantwortung für eine stabile, verantwortungsvolle und 
zukunftsfähige Entwicklung vor Ort erfüllen. 
 
Spuren die bleiben – Gemeinsam wurde viel geschafft! 
In den letzten Verwaltungsberichten wurde dazu bereits einiges berichtet hier die Fortsetzung: 
 

 Erneuerung Gelände am Mühlenteich, 

 Erneuerung kleine Brücken im Stadtpark, 

 Erneuerung Gelände am Kanal in der Seestraße, 

 behutsame Umgestaltung des städtischen Friedhofes, 

 Besucherinformations- und Begleitsystem im Stadtgebiet, 

 Digitaler Stadtrundgang, 

 Erneuerung Badesteg Naturbad, 
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 Erneuerung Anlegesteg für die Barkasse „Regulus“ am Naturbad, 

 Erneuerung Anlegesteg für die Barkasse „Regulus“ auf der Burgwallinsel, 

 Erneuerung Spundwände auf der Burgwallinsel, 

 Erneuerung Anlegesteg für die Barkasse „Regulus“ im Ortsteil Teschow, 

 Digitalisierung Grundschule, 

 Digitalisierung Bergringschule, 

 Inklusion Grundschule, 

 Energetische Sanierung Turnhalle Ost, 

 neues Ärztezentrum in der Rosenstraße, 

 schrittweise Abrechnung der erschlossenen Gewerbegebiete gegenüber dem Land,  

 B-Plan 65 „Mühlenblick“ – einer der größten potenziellen Eigenheim- und Wohnstandorte im Landkreis Rostock, 

 B- Plan 64 „Bootshauskolonie I“,  

 Stadtentwicklungskonzept ISEK bis 2035, 

 kommunale Wärmeplanung auf dem Weg gebracht, 

 als eine der ersten Kommunen im Landkreis Rostock erstellten wir einen aktuellen Feuerwehrbedarfsplan,  

 Aufbau eines gemeinsamen Rechenzentrums für Stadtwerke und Stadt, 

 Fortschreitende Digitalisierung Rathaus einschließlich von Dienstleistungen für die Bürger, 

 Aufbau und Entwicklung digitales Baumkataster, 

 aktive Beteiligung an der Fortschreibung des Regionalen Raumentwicklungsplanes im Planungsverband Region Rostock, 

 Umfängliche Verbesserung der Schmutz- und Abwasserentsorgung, 

 Planung und Förderantrag Verkehrsknüpfungspunkt am Bahnhof, 

 Fördermittelantrag Erweiterung Feuerwehrgerätehaus,  

 Planung Teilsanierung Ehrenmal in den Teterower Heidbergen im Zusammenhang mit der Errichtung 1927 und 

 Unterstützung des MC Bergring e. V. im ADAC in Vorbereitung auf 100 Jahre Bergring: 
o Sprechertürme im Bereich von Start und Ziel, 
o Projektantrag im Rahmen der LEADER-Förderung, 
o Hilfe bei der Projekterarbeitung des Vereines für die Erneuerung der Zaunanlagen um das Bergringareal, 
o Bauleitplanung, 
o B – Plan u.a. für das Vereinsgelände, „HO“-Baracke sowie 
o Schaffung einer Stellplatzanlage die im 21. Jahrhundert ankommt. 

 
laufende Vorhaben (nicht abschließend) 

 Jahresabschlüsse im Visier: 
o Aug./Sep. Prüfung der Jahresabschlüsse 2024 und 2025, 
o Okt.  Erstellung der Prüfungsberichte, 
o Nov.  Gremienbeschlüsse,  

 Beteiligungsberichte 2023 und 2024 sind in Vorbereitung, 

 Erstellung der Fortschreibung des Feuerwehrbedarfsplans, 

 Erarbeitung Beschlussvorlage Grundsatzbeschluss Ausweisung Fördergebiet für die weitere städtebauliche Entwicklung und 

 Erarbeitung Beschlussvorlage Grundsatzbeschluss Projektliste zum Einsatz Infrastrukturfördermittel aus dem Sondervermögen 
Infrastruktur des Landes im Rahmen des M-V-Plans 2035. 

 
Naturparkplan Mecklenburgische Schweiz und Kummerower See 
Am 15. April 2026 nahm die Stadt Teterow an der öffentlichen Auftaktveranstaltung zur Fortschreibung des Naturparkplans Mecklen-
burgische Schweiz und Kummerower See in Machin teil. Der Plan für den Zeitraum 2026–2027 bildet die strategische Grundlage für 
die zukünftige Entwicklung des Naturparks. 
 
In der thematischen Arbeitsgruppe Tourismus brachte die Stadt Teterow zwei Projektvorschläge ein: 
 

 Waldentdeckungspfad „Wege der Besonderheiten“  
Schwerpunkt ist die touristische Aufwertung der Heidberge, des Appelhäger Forsts und des Hutewaldes in Zusammenarbeit mit 
den regionalen Partnern. 

 Aufwertung des Wanderwegs zum Teterower See / zur Burgwallinsel 
Ziel ist die Erschließung neuer Zielgruppen. Vorgesehen sind unter anderem ein Familienwanderweg sowie ein barrierefreier 
Weg. 

 
Die Stadt Teterow wird sich weiterhin aktiv in den Fortschreibungsprozess einbringen. 
 
Am 15. Juni 2026 wurde die Projektidee nach mündlicher Abstimmung durch Hans Müller, Bürgermeister der Gemeinde Dalkendorf, 
sowie Peter Dybowski, Bürgermeister der Gemeinde Groß Roge, unterstützt. 
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Der Projektsteckbrief zum Vorhaben „Waldentdeckungspfad – Wege der Besonderheiten“ wurde fristgerecht beim Naturpark einge-
reicht. 
 
pauschaler finanzieller Ausgleich aufgrund des Wegfalls der Straßenbaubeiträge für 2026 
Auf Antrag erhalten wir 117.744,83 Euro vom Land M-V. 
 
Löschwasserbehälter Hohes Holz  
Die Errichtung eines neuen Löschwasserbehälters im Bereich „Hohes Holz“ wurde erfolgreich abgeschlossen. Der Behälter stellt eine 
wichtige Ergänzung zur Sicherstellung der Wasserversorgung im Brandfall dar und verbessert die örtliche Gefahrenabwehr nachhal-
tig. 
 
Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich auf rund 60.000 Euro. 
 
Gummiweg am Schulkamp  
Der zweite Bauabschnitt zur Erneuerung des Gummiweges befindet sich in der finalen Phase und ist nahezu abgeschlossen. Die 
Umsetzung der Maßnahme konnte aus Restmitteln des Vorjahres finanziert und fertiggestellt werden. 
 
Mit Abschluss der Arbeiten ist der Fußweg wieder durchgehend und witterungsunabhängig nutzbar, sodass Fußgänger den Bereich 
in Richtung Schulkamp künftig wieder trockenen Fußes passieren können. 
 
Zuwendungsbescheid Vom Amt für Brandschutz – und Katastrophenschutz des Landkreises Rostock 
Auf Antrag erhielten wir einen Zuwendungsbescheid in Höhe von 1750,00 Euro für die Ersatzbeschaffung von 7 digitalen Handsprech-
funkgeräten für die Freiwillige Feuerwehr Teterow. 
 
Trauer– und Lebensweg auf dem Teterower Friedhof  
Der städtische Friedhof entwickelt sich seit mehreren Jahren behutsam weiter – von einer ausschließlich funktionalen Ruhestätte hin 
zu einem vielfältigen Ort der Erinnerung und des Innehaltens. Trauerkultur und Friedhofsentwicklung werden dabei gemeinsam ge-
dacht und im Auftrag der Stadt kontinuierlich weitergeführt. 
 
Mit dem neu geschaffenen Trauer- und Lebensweg steht nun ein weiteres besonderes Angebot zur Verfügung. Es richtet sich an alle 
Menschen – unabhängig von Religion, Konfession oder persönlicher Glaubensüberzeugung – und ermöglicht unterschiedliche Zu-
gänge zum Thema Trauer. Sowohl Trauernde als auch Personen, die den „kleinen Abschieden des Lebens“ Raum geben möchten, 
finden hier einen Ort der Ruhe und Besinnung. 
 
Über das Angebot informiert ein neu erstellter Informationsflyer. 
 
Arbeitsmarktsituation in Teterow – weiterhin geringe Arbeitslosigkeit  
Der Arbeitsmarkt in Teterow ist weiterhin sehr robust. Im Mai 2026 stellten sich die Arbeitslosenzahlen wie folgt dar: 
 

SGB III Bereich (ALG-I-Bezug) 100 Personen   davon 8 Langzeitarbeitslose 

SGB II Bereich (ALG-II-Bezug) 
davon Ausländer 

396 Personen 
157 Personen 

davon 188 Langzeitarbeitslose 
 

 
Anzahl ukrainischer Kriegsflüchtlinge in Teterow 
Am 22.06.2026 waren in der Bergringstadt Teterow insgesamt 500 ukrainische Bürgerinnen und Bürger gemeldet. In der Gemein-
schaftsunterkunft „Alte Schule Nord“ sind derzeit 130 Personen untergebracht, in der Flüchtlingsunterkunft „Koppelbergstraße“ 59 
Personen. Weitere 311 Personen haben bereits separate Wohnungen im Stadtgebiet Teterow bezogen. 
 
Informationen aus dem FB Bürger- und Ordnungsangelegenheiten 
Zeitraum vom 01.01.2026 bis 22.06.2026: 
 

Bürgerbüro 

ausgestellte Personalausweise  356 

ausgestellte Reisepässe 143 

Führungszeugnisse 210 

Auskünfte Gewerbezentralregister 5 

 

Sicherheit und Ordnung 

Gewerbeanmeldungen 21 

Gewerbeummeldungen            12 

Gewerbeabmeldungen 17 

Sondernutzungen 20 

Anliegerpflichten 28 

Autowracks auf öfftl. Straßen 3 

Bewohner-Parkausweise 19 

Ausnahmegenehmigungen (Handwerker, Ärzte, Soz. Dienst) 46 

Blauer EU-Parkausweis (aG) 6 

Gelber Parkausweis 2 

Oranger Parkausweis 3 

Verwarngelder (ruhender Verkehr) 625 

Mängelanzeigen Kommunaler Ordnungsdienst einschl. Anliegerpflichten 83 

Bußgelder Allgemeine Ordnungsangelegenheiten 19 

Schornsteinfegerangelegenheiten 2 

Fischereischein auf Lebenszeit 16 

Fischereischeine befristet 21 

Anzahl Fälle Obdachlosigkeit 4 
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davon tatsächlich untergebracht: 1 

Sozialbestattungen 3 

Autowracks 4 

 
Neue Bürger-Monitore und Start der elektronischen Wohnsitzanmeldung 
Seit Ende Mai verfügt die Meldestelle über neue Bürger-Monitore. Diese ermöglichen es Bürgerinnen und Bürgern, ihre Daten – etwa 
bei der Beantragung eines Personalausweises oder bei An- und Ummeldungen – direkt einzusehen und zu überprüfen. Auch die 
Erfassung der Fingerabdrücke sowie die Erstellung des Gebührenbescheids können in Echtzeit mitverfolgt werden. Dies erhöht die 
Transparenz der Abläufe im Bürgerbüro und trägt zur Vermeidung von Erfassungsfehlern bei. 
 
Zudem wurde die elektronische Wohnsitzanmeldung (eWA) eingeführt. Bürgerinnen und Bürger können sich damit in Teterow bequem 
online an- oder ummelden. Auch die Meldebestätigung sowie die Aktualisierung der Anschrift auf dem Personalausweis erfolgen 
digital, sodass kein persönlicher Besuch im Bürgerbüro erforderlich ist. Die erste Online-Ummeldung wurde bereits erfolgreich durch-
geführt. Derzeit laufen abschließende Tests, bevor das Angebot offiziell bekannt gemacht wird. 
 
Die Nutzung der eWA erfolgt über die Online-Ausweisfunktion des Personalausweises, mit der bereits zahlreiche Verwaltungsleistun-
gen digital beantragt werden können, beispielsweise ein Führungszeugnis. Bürgerinnen und Bürger, die ihre PIN nicht mehr kennen 
oder deren Online-Funktion gesperrt wurde, können sich an das Bürgerbüro wenden. Dort kann die Funktion entsperrt und eine neue 
PIN kostenfrei gesetzt werden. 
 
Schwimmunterricht künftig im Teterower Naturbad 
Bislang fand der Schwimmunterricht für die Teterower Grundschülerinnen und Grundschüler im Freibad Malchin statt. Dies ändert 
sich nun: Die Drittklässler werden künftig im Teterower Naturbad schwimmen lernen. 
 
Nach Abschluss der derzeit laufenden Testphase soll geprüft werden, ob auch weitere Klassenstufen ihren Schwimmunterricht im 
Naturbad durchführen können. Der Standortwechsel bietet mehrere Vorteile: Neben der Einsparung von Fahrtkosten verkürzt sich 
insbesondere die Anfahrtszeit, sodass den Schülerinnen und Schülern mehr Zeit für den Unterricht im Wasser zur Verfügung steht.  
 
Teterower See – Badesaison und Schwimmkursangeboten 
Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts wurden am Teterower See feste Badeanstalten eingerichtet, um einen geordneten Badebetrieb zu 
gewährleisten. Heute lädt das 2014 eröffnete Naturbad am Teterower See mit Badestegen, Spiel- und Sportbereichen, einem kleinen 
Restaurant sowie modernen Sanitäranlagen zum Besuch ein. Während der Badesaison ist ein Rettungsschwimmer vor Ort; zudem 
werden regelmäßig Schwimmkurse angeboten. 
 
Schwimmkurse 2026 (jeweils Montag bis Freitag) 

 29.06. bis 03.07., 16:00–19:00 Uhr 

 13.07. bis 17.07., 10:00–13:00 Uhr 

 20.09. bis 24.07., 10:00–13:00 Uhr 

 27.07. bis 31.07., 10:00–13:00 Uhr 

 03.08. bis 07.08., 10:00–13:00 Uhr 

 10.08. bis 14.08., 10:00–13:00 Uhr 
 
Kosten:   

 80,00 Euro pro Woche zuzüglich 5,00 Euro Prüfungsgebühr oder  

 Nutzung des Gutscheins „M-V kann schwimmen“. 
 
Anmeldung: 

 direkt bei den Rettungsschwimmern im Naturbad, 

 beim ASB Schwerin-Parchim: Tel. 0385 200 355 300, E-Mail: erste.hilfe@asb-sn-pch.de oder 

 beim Schwimmlehrer André Niemann, Tel. 0172 1720828.  
 
Wohngeldzahlungen 2026 
Das Wohngeld ist ein Zuschuss, der Mieterinnen und Mietern sowie Eigentümerinnen und Eigentümern dabei hilft, ihre Wohnkosten 
zu tragen. Es dient der wirtschaftlichen Sicherung eines angemessenen und familiengerechten Wohnens. Das Wohngeld wird aus-
schließlich als zweckgebundener Zuschuss zur Miete gewährt, ist einkommensabhängig und nicht zur Bestreitung des allgemeinen 
Lebensunterhalts bestimmt. Die Bewilligung erfolgt ab dem ersten Tag des Monats, in dem der Antrag bei der Stadt Teterow eingeht. 
 
Bisher wurden im Jahr 2026 insgesamt 663.295 Euro Wohngeld ausgezahlt. 
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Jan. 384 36 94.193 87.420 6.773 224,27 

Feb. 407 35 93.385 86.939 6.446  211,28 
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Mrz. 391 36 89.702 82.746 6.959  210,07 

Apr. 412 36 107.443 100.080 7.363 239,83 

Mai 398 36 94.409 87.997 6.412 217,53 

Jun. 389 38 93.313 86.601 6.712 218,53 

Jul. 393 35 90.850 84.585 6.265 212,27 

 
Informationen aus dem Hauptausschuss vom 16.06.2026 
Die Tagesordnung der 20. Hauptausschusssitzung der VIII. Wahlperiode befasste sich im Wesentlichen mit der Vorbereitung der 22. 
Sitzung der Stadtvertretung der VIII. Wahlperiode am 25.06.2026. 
 
Im öffentlichen Teil gab es folgende Beschlussempfehlungen an die Stadtvertretung sowie Beschlussfassungen in Zuständigkeit des 
Hauptausschusses. 
 
Beschlussempfehlungen an die Stadtvertretung: 

 Billigung der Kalkulation zur Erhebung einer Kurabgabe sowie Beschluss der Satzung zur Erhebung einer Kurabgabe in der 
Tourismusregion „Mecklenburgische Schweiz“ (Drucksache Nr.: B VIII/1567-1) 
In geänderter Fassung mit mehreren Änderungsanträgen an die Stadtvertretung zur Entscheidung empfohlen. 

 Abschluss einer öffentlich-rechtlichen Vereinbarung zur Erhebung der Kurabgabe (Drucksache Nr.: B VIII/1566-1) 
In geänderter Fassung mit mehreren Änderungsanträgen an die Stadtvertretung zur Entscheidung empfohlen. 

 Satzung über Ehrungen verdienstvoller Persönlichkeiten durch die Bergringstadt Teterow (Drucksache Nr.: B VIII/1576-1) 

 Grundsatzbeschluss zur Anwendung der Regelungen des Bau-Turbo nach dem BauGB (Drucksache Nr.: B VIII / 1543 – 1) 

 Bestimmung eines Schutzzieles für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr der Bergringstadt Teterow (Drucksache Nr.: 
B VIII/1579-1) 

 Aufhebung der Sanierungsatzung für das Sanierungsgebiet „Historischer Stadtkern“ (Aufhebungssatzung) (Drucksache Nr.: 
B VIII/1580-1) 

 Aufhebung der Sanierungssatzung für das Sanierungsgebiet „Nord/Ost“ (Aufhebungssatzung) (Drucksache Nr.: B VIII/1581-1) 

 Aufhebung der Sanierungssatzung für das Sanierungsgebiet „Süd“ (Aufhebungssatzung) (Drucksache Nr.: B VIII/1582-1) 

 Prüfauftrag an die Verwaltung bzgl. verkehrsberuhigender Maßnahmen im Bereich Birkenweg/Mittelweg (Drucksache Nr.: 
B VIII/1583-1) 

 Neubesetzung der Gemeindewahlleitung und der stellvertretenden Gemeindewahlleitung (Drucksache Nr.: B VIII/1122-9)  

 Einrichtung einer Arbeitsgruppe zur Erarbeitung der Satzung für eine Kinder- und Jugendbeirat der Bergringstadt Teterow 
(Drucksache Nr.: B VIII/1575-1) 

 Erhöhung der Attraktivität des Stadtparks/Wiederherstellung Bolzplatz (Drucksache Nr.: B VIII/1559-1) 
 
Beschlussfassungen des Hauptausschusses: 

 Außerplanmäßige Ausgabe „Wald“ (Drucksache Nr.:  B VIII / 0125 – 187)  
Der Hauptausschuss hat die außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von 31.000,00 Euro aus dem Sachkonto „Wald“ für eine Nach-
zahlung an die Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft als gesetzliche Unfallversicherung für Landwirtschaft, Forsten und 
Gartenbau beschlossen. 
Der vorliegende Beitragsbescheid für die Jahre 2021 bis 2024 beläuft sich auf 20.505,06 Euro. Für die Jahre 2025 und 2026 
wird auf Grundlage der bisherigen Entwicklung davon ausgegangen, dass jeweils der für 2024 festgesetzte Betrag anzusetzen 
ist. 

 
Kurabgabe – Bedeutung, Umsetzung und Förderrelevanz 
Die Kurabgabe dient dazu, touristische Angebote, die Infrastruktur sowie die Aufenthaltsqualität in der Kommune langfristig zu sichern 
und weiterzuentwickeln. Dazu gehören unter anderem gepflegte Wege, Beschilderungen, Veranstaltungen, touristische Informatio-
nen, öffentliche Toiletten, Aufenthaltsbereiche und weitere Angebote für Gäste. 
 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass jede Befreiung von der Kurabgabe finanziell ausgeglichen werden muss. Auch wenn bestimmte 
Personengruppen keine Kurabgabe entrichten, entstehen dennoch Kosten, die dann vollständig von der Kommune zu tragen sind. 
So würde beispielsweise eine Befreiung von Kindern unter sechs Jahren bedeuten, dass die Kommune die entsprechenden Kosten 
pro Kind übernimmt. Befreiungen müssen daher sorgfältig abgewogen werden, um eine faire, nachvollziehbare und dauerhaft tragfä-
hige Finanzierung sicherzustellen. 
 
Einfaches und zeitgemäßes Bezahlsystem 
Für die Einführung der Kurabgabe ist ein möglichst unkompliziertes und unbürokratisches Verfahren für Gäste und Vermieter von 
besonderer Bedeutung. Ein modernes digitales Bezahlsystem kann hier wesentlich zur Entlastung beitragen. Eine mögliche Lösung 
ist die Nutzung eines QR-Codes in der Unterkunft: Gäste scannen diesen mit dem Smartphone, registrieren sich selbstständig und 
bezahlen die Kurabgabe direkt online. Dies reduziert den Aufwand für Vermieter und ermöglicht eine transparente, schnelle und 
verständliche Abwicklung. 
 
Kurabgabe als Grundlage für Fördermittel 
Die Kurabgabe stellt nicht nur eine Einnahmequelle für touristische Aufgaben dar, sondern kann auch eine wichtige Voraussetzung 
für die Einwerbung von Fördermitteln sein. Viele Programme verlangen einen kommunalen Eigenanteil oder den Nachweis einer 
gesicherten Finanzierung touristischer Infrastruktur. Ohne Kurabgabe sinken die Chancen auf Fördermittel deutlich; in einigen Fällen 
ist eine Förderung ohne entsprechende Eigenmittel kaum realisierbar. 
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Mit der Einführung einer Kurabgabe verbessert die Kommune daher ihre Möglichkeiten, zusätzliche Fördergelder zu erhalten und 
wichtige Projekte für Gäste, Einwohnerinnen und Einwohner sowie die lokale Wirtschaft umzusetzen. 
 
Onleihe 3 – Weiterentwicklung der digitalen Bibliothek 
Mit der Einführung der Onleihe 3 wird die digitale Bibliothek der Onleihe M-V deutlich benutzerfreundlicher. Die grundlegend überar-
beitete Ausleihplattform bietet zahlreiche neue Funktionen und erleichtert den Zugang zu den digitalen Medienbeständen. 
 
Die neue Generation der Onleihe zeichnet sich durch eine nutzungsfreundliche und barrierearme Oberfläche aus. Zu den erweiterten 
Funktionen gehören unter anderem die Verlängerung der Leihfrist für alle Medienarten, die geräteübergreifende Synchronisation von 
Lese- und Spielständen zwischen App und Web-Onleihe, eine unbegrenzte Merkliste, eine Leihhistorie sowie ein augenschonender 
Dark Mode. Interessierte können auch ohne Anmeldung in der neuen Onleihe stöbern. 
 
Die neue Onleihe-App steht für Android- und iOS-Geräte kostenfrei in den App-Stores zur Verfügung und ersetzt die bisherige An-
wendung. Nutzerinnen und Nutzer, die PC, Laptop oder E‑Reader (PocketBook, tolino) verwenden, gelangen über die Webseite 
meine.onleihe.de zur zentralen Bibliotheksauswahl und Anmeldung. Informationen und Hilfestellungen sind unter www.hilfe.on-
leihe.de abrufbar. 
 
Entwicklung der Stadtbibliothek Teterow 
Bis Ende Mai 2026 wurden in der Stadtbibliothek Teterow 4.756 Gäste gezählt. Diese hohe Besucherzahl unterstreicht die Bedeutung 
der Bibliothek als modernes Kommunikationszentrum und kulturellen Treffpunkt für alle Altersgruppen. 
 
Die Kinderveranstaltungen zu verschiedenen Themen werden von den Teterower Kindertagesstätten und der Grundschule regelmä-
ßig genutzt. Mit Angeboten wie dem Bibliotheksführerschein, der Übergabe der Benutzerkarten an die Erstklässler sowie der „Ferien-
Lese-Lust“ wird das Leseverhalten der Kinder nachhaltig gefördert. Für Kinder ab zehn Jahren finden regelmäßig die Techno-Theken-
Treffen statt, die inzwischen gut angenommen werden. 
 
Für Erwachsene wird mindestens einmal im Monat eine Abendveranstaltung in Zusammenarbeit mit dem Verein zur Förderung der 
Bibliothek Teterow e. V. angeboten. Viele bekannte Autorinnen, Autoren, Musikerinnen, Musiker und weitere Kulturschaffende waren 
im Laufe der Jahre bereits zu Gast. Auch für das zweite Halbjahr 2026 ist ein abwechslungsreiches Programm geplant; die Planungen 
für 2027 laufen bereits. 
 
Um den Leserinnen und Lesern weiterhin aktuelle und gefragte Literatur anbieten zu können, ist eine kontinuierliche finanzielle Aus-
stattung für den Medienankauf notwendig. Für das Jahr 2026 wurde im Januar erneut eine Förderung beantragt, die vom Landesför-
derinstitut Mecklenburg-Vorpommern bereits bewilligt wurde. Die Qualitätsstandards für förderfähige Bibliotheken – etwa Öffnungs-
zeiten, Internetarbeitsplätze, Medienbestand, Projektarbeit und Veranstaltungstätigkeit – können derzeit erfüllt werden. 
 
Die nächste Abendveranstaltung findet am 15. September 2025 um 19:00 Uhr statt: ein Lesekonzert „Nachtgedanken“ mit Patricia 
Prawit, die an Marlene Dietrich, Edith Piaf, Gilbert Bécaud und Hildegard Knef erinnern wird. 
 
Präsentation der Bergringstadt beim Seefest in Bad Segeberg 
Ende Mai nutzte die Tourist-Information die Gelegenheit, beim Seefest in der Partnerstadt Bad Segeberg für die Bergringstadt Teterow 
zu werben. Das mitgeführte Informationsmaterial stieß auf großes Interesse. Über das angebotene Städtequiz ergaben sich zahlreiche 
Gespräche mit Besucherinnen und Besuchern. Auch einige ehemalige Teterowerinnen und Teterower suchten den Informationsstand 
auf. Es wurde vereinbart, den gegenseitigen Austausch weiterzuführen. 
 
Juko 2026 – Jugendbeteiligung in Teterow 
Am 19. September 2026 wird die Stadt Teterow erneut zum Treffpunkt für junge Ideen, Engagement und Mitbestimmung. Die Juko – 
dein Tag für Jugendbeteiligung und Begegnung lädt Kinder und Jugendliche im Alter von 13 bis 26 Jahren aus dem gesamten Land-
kreis Rostock ein, ihre Region aktiv mitzugestalten, neue Kontakte zu knüpfen und kreative Impulse einzubringen. 
 
Termine und Veranstaltungen 
Zeitraum vom 29.05.2026 bis 25.06.2026 (nicht abschließend): 
 

Datum Veranstaltung 

29.05.2026 bis 
31.05.2026 

Teilnahme des Bürgermeisters und der Leiterin der Tourist-Information am Seefest der Partnerstadt Bad 
Segeberg; Präsentation Teterows mit Informationsstand; zahlreiche Gespräche und positive Resonanz. 

30.05.2026 
Würdigung des ehemaligen Malers und Kunsterziehers Kurt Löffler zum 100. Geburtstag; vielseitiges 
bildnerisches Schaffen in Öl und Tempera, vor allem mit Motiven aus Teschow und der umliegenden 
Landschaft bis zum Hardtberg. 

29.05.2026 bis 
31.05.2026 

Nach dem motorsportreichen Pfingstwochenende ging es am folgenden Wochenende auf dem Bergring 
weiter: Von Freitag bis Sonntag stand Europas schönste Grasrennbahn im Zeichen von Hot Rods, 
US‑Bikes, Custom Cars und weiteren Fahrzeugen. Ergänzt wurde das Programm durch Rock ’n’ Roll 
und eine passende Händlermeile. 

01.06.2026 
Der Internationale Kindertag wurde in der städtischen Kita Nordlichter mit Spiel, Spaß und Sport gefeiert; 
die Kinder hatten großen Freude an den vielfältigen Angeboten. 

01.06.2026 Ausschuss für Kultur, Schule und Sport 

02.06.2026 Finanzausschuss 

02.06.2026 Ausschuss für Jugend, Senioren und Soziales 

04.06.2026 Ausschuss für Verkehr, Tourismus und Umwelt 

04.06.2026 Ausschuss für Bau und Feuerwehr 

08.06.2026 

Die Filmpremiere im TUSCH war ein voller Erfolg: Die Klasse 6a der Bergringschule präsentierte ihren 
Kurzfilm „Hand in Hand zum Dönerstand“, entstanden unter Anleitung des Vereins Bilder bewegen e. V. 
und mit Unterstützung zahlreicher Partner, darunter auch die Stadt Teterow. Die Schülerinnen und 
Schüler entdeckten dabei ihre Teamfähigkeit, viele Menschen in der Stadt sowie verschiedene Verweil-
orte im Stadtgebiet. 

http://www.hilfe.onleihe.de/
http://www.hilfe.onleihe.de/
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09.06.2026 
Im städtischen Saal der Freiwilligen Feuerwehr Teterow fand eine Informationsveranstaltung für Inte-
ressierte aus der Tourismus- und Freizeitbranche zur Thematik Kurabgabe statt. 

13.06.2026 
14.06.2026 

In Teschow fand ein Reitturnier mit Wertungsprüfungen zur Kreismeisterschaft im Dressur- und Spring-
reiten statt. Vorgesehen waren jeweils vier Dressur- und Springprüfungen. Traditionell wurde zudem die 
Wertungsprüfung zum Cross‑Country‑Future‑Cup ausgetragen, einem kombinierten Wettbewerb aus 
Dressur und Stilspringen mit Naturhindernissen. 

13.06.2026 Der MC Bergring Teterow e.V. im ADAC lud zum Speedwayrennen der 2. Bundesliga ein. 

13.06.2026 Der Hegering Teterow veranstaltete in Hohen Mistorf seinen Grünen Abend. 

14.06.2026 
In der Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Teterow wurde ein Festgottesdienst zum 20‑jährigen Be-
stehen des Gemeindehauses gefeiert. 

16.06.2026 Hauptausschuss 

17.06.2026 Kommunales Studieninstitut M-V zu Gast im Teterower Rathaussaal 

18.06.2026 86. Bürgersprechstunde des Bürgermeisters 

19.06.2026 bis 
21.06.2026 

Auf dem Schulkamp in Teterow fand ein Sommerfest mit vielfältigen Angeboten für Kinder, Familien und 
Anwohnende statt. 

20.06.2026 
21.06.2026 

Die Tanzabteilung der Musikschule des Landkreises Rostock, Außenstelle Teterow, präsentierte im 
Ernst-Barlach-Theater Güstrow die Premiere und mehrere Aufführungen des Tanztheaters „Clara“. 

20.06.2026 

Bürgermeister Andreas Lange unterstützte erneut das Benefizprojekt „Olli radelt“, bei dem ein Radfahrer 
nach überstandener Krebserkrankung Spenden für krebs- und schwerkranke Kinder sammelt. Auf sei-
ner diesjährigen Tour machte Olli wieder Station im Teterower Rathaus, wo es ein herzliches Wieder-
sehen gab. 

22.06.2026 Teilnahme der Bergringstadt Teterow am Aktionstag „Kommunen am Limit“. 

22.06.2026 Vorbereitungstreffen Amtsübergabe 13.07.2026 

23.06.2026 Teilnahme des Bürgermeisters am Landesausschuss des Städte– und Gemeindetag M-V in Schwerin 

23.06.2026 
Teilnahme des Bürgermeisters am parlamentarischen Abend des Städte– und Gemeindetages M-V in 
Schwerin 

25.06.2026 ESF-Regionalbeirat in Roggentin bei Rostock 

25.06.2026 Beiratssitzung DRK-Krankenhaus Teterow 

25.06.2026 Stadtvertretersitzung 

 
Veranstaltungen im Juli 2026 – ein Ausblick  
Sommerkonzert mit dem Teterower Popchor „Stilbruch“ 
Wenn Teterow singt, dann mit Seele, Groove und ordentlich Schmackes. Der Popchor „Stilbruch“ meldet sich zurück und serviert 
nach dem gefeierten Weihnachtskonzert in der St.-Peter-und-Pauls-Kirche jetzt den perfekten Soundtrack für laue Sommerabende: 
Am 2. Juli 2026 um 19 Uhr lädt der Chor zum Sommerkonzert bei forma_te e .V. auf dem alten OGS‑Gelände ein. Und wer denkt, 
ein Chorabend sei geschniegeltes Notenständer‑Geflüster, hat „Stilbruch“ noch nie erlebt. Hier trifft Pop auf Gänsehaut, Nostalgie auf 
frische Energie und Chorsound auf echte Emotionen. 
Von den 70ern bis heute reicht die musikalische Reise – mal funky, mal melancholisch, mal mitreißend laut. Klassiker zum Mitsummen 
stehen genauso auf dem Programm wie moderne Pop‑Hymnen. Besonderes Highlight des Abends: Mehrere Solistinnen und Solisten 
aus den eigenen Reihen greifen selbst zum musikalischen Rampenlicht. Dabei dürfen sich Besucherinnen und Besucher unter ande-
rem auf gefühlvolle Interpretationen von Adele sowie atmosphärische Titel von Radiohead freuen. 
„Stilbruch“ zeigt dabei einmal mehr, dass Chorarbeit längst nichts Verstaubtes mehr ist. Statt steifer Konzertetikette gibt es ehrliche 
Stimmen, starke Arrangements und die pure Lust an Musik. Genau das macht diesen Chor unter der Leitung von Susi Koch seit 
Jahren zu einer festen Größe in der regionalen Kulturszene. Das Gelände von Formate e.V. bietet dafür die passende Kulisse: ent-
spannt, kreativ und nah dran am Publikum. 
Wer also Lust auf einen musikalischen Sommerabend mit Gefühl, Energie und einer guten Portion Popgeschichte hat, sollte sich den 
Termin dick im Kalender markieren. Denn eins ist sicher: Dieser „Stilbruch“ klingt alles – außer gewöhnlich. 
 
Wann: 02.07.2026 um 19.00 Uhr, Einlass: 18:30 Uhr 
Wo: forma_te .e. V. (altes OGS-Gelände), Malchiner Str. 22 
Tickets: an der Tageskasse - Erwachsene: 5 Euro; Kinder bis 10 Jahre: 2 Euro  
 
Ach, diese entsetzliche Lücke – Das besondere Mittwochskino im ThUSCH 
Nach dem Tod seines Bruders beginnt Joachim ein Schauspielstudium in München und zieht zu seinen exzentrischen Großeltern. 
Zwischen den Herausforderungen der Schauspielschule, familiären Eigenheiten und der Suche nach sich selbst gerät sein Leben aus 
dem Gleichgewicht. Eine humorvoll‑melancholische Geschichte über Verlust, Aufbruch und Selbstfindung. 
 
Wann: 08.07.2026 um 15.00 und um 20.00 Uhr 
Wo: ThUSCH, Am Schulkamp 3 
Karten: 0177 8399119 oder Tourist-Info 
 
Orangensaft auf Beton – Theater im ThUSCH 

Unter der Leitung von Elisa Ottersberg‑Höh und Stella Urban präsentiert das ThUSCH mit diesem Stück den Höhepunkt des Projekts 
„Wat nun, min Jung und min Dirn“. 
„Orangensaft auf Beton“ erzählt von Menschen, Beziehungen und den großen Fragen: Wer bin ich? Und was bleibt? Naive Lösungen 
der Jugend prallen auf die Erfahrungen der Älteren. Aus Erinnerungen, Familiengeschichten und Theaterfiguren entsteht ein vielstim-
miger Abend, getragen von Musik als verbindender Kraft. 
 
Wann: 10.07.2026 um 20.00 Uhr, Premiere; weitere Termine 09./10.10.2026 
Wo: ThUSCH, Am Schulkamp 3 
Karten: 0177 8399119 oder Tourist-Info 
 
Entdeckungstour durch Teterow, offene Stadtrundgänge 
Gleich einem Ring zog sich die einstige Stadtmauer um den Ort. Einlass boten die beiden Stadttore – das Rostocker und das Malchi-
ner Tor. Im Zentrum, schon von Weitem sichtbar, die Stadtkirche St. Peter und Paul. Davor das Rathaus mit dem Hechtbrunnen auf 
dem Marktplatz. Die alten Strukturen sind noch heute gut zu erkennen und laden zu Entdeckungstouren ein. 
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Stadtführer Holger Schröder lädt im Juli und August an ausgewählten Terminen samstags um 10:30 Uhr zu einem offenen Stadtrund-
gang ein. Der Ur‑Teterower kennt sich bestens in der Stadtgeschichte aus und weiß auch sonst die ein oder andere Geschichte zu 
erzählen. Die unterhaltsame Führung dauert rund 90 Minuten und kostet 12 Euro für Erwachsene und 6 Euro für Kinder, wobei Kinder 
bis 10 Jahre in Begleitung eines Erwachsenen kein Ticket benötigen. Treffpunkt ist der Hechtbrunnen auf dem Marktplatz. Selbstver-
ständlich können Interessierte auch Privatführungen zum Wunschtermin über die Tourist‑Information Teterow vereinbaren. 
Für Besucher, die die Stadt lieber individuell erkunden möchten, ist der digitale Rundgang auf www.teterow‑entdecken.de der ideale 
Begleiter. Neben alten und neuen Ansichten der Stadt und viel Wissenswertem gibt es hier auch zahlreiche Geschichten im Hörspiel-
format – Schmunzeln, Nachdenken und Staunen garantiert. 
 
Termine: 11. und 25.07.2026; 01., 08., 15., 22. und 28.08.2026 
Treff: 10.30 Uhr am Hechtbrunnen, Marktplatz 
Preis: 12 Euro/Person, Kinder bis 9 Jahre in Begleitung eines Erwachsenen frei, ab 10 Jahre 6 Euro 
 
Seefest am Teterower See  
Einen abwechslungsreichen Tag können Besucher jeden Alters am 11. Juli 2026 ab 12 Uhr im NaturBad am Teterower See erleben. 
Für die kleinen Gäste stehen wieder beliebte Attraktionen wie eine Hüpfburg bereit. Ein besonderes Highlight wird die Lesung über 
ein geheimnisvolles Seemonster: Autor Micha H. Echt nimmt die Kinder mit auf eine spannende Reise durch die Unterwasserwelt der 
Mecklenburgischen Seenplatte. Ob auch der Teterower Hecht mit von der Partie ist? Auf der Lesung am Nachmittag erfahren die 
Zuhörer mehr. Zudem sorgen Eis, Leckeres vom Grill sowie ein Bierwagen für das leibliche Wohl der Besucher. 
Am Abend übernimmt dann die Musik das Programm: Ab 19 Uhr legen die „Billy Willi Brothers“ auf – eine ideale Gelegenheit, das 
Seefest bei Tanzmusik und einem kühlen Getränk stimmungsvoll ausklingen zu lassen. 
 
Wann: 11.07.2026 ab 12.00 Uhr 
Wo: Naturbad am Teterower See, An der Badeanstalt 
 
Schmetterlinge der Nacht (Lichtfang-Aktion)  
Wenn die Dämmerung beginnt und sich die meisten Tiere für die Nacht zurückziehen, kommen sie zum Vorschein: die Schmetterlinge 
der Nacht. Von etwa 1.000 vorkommenden Schmetterlingsarten in Mecklenburg‑Vorpommern zählen ungefähr 900 zu den Nachtfal-
tern. Mit Hilfe einer Lichtfalle können diese angelockt werden. Sie werden erstaunt sein, wie prächtig viele dieser oft als Motten 
verschrienen Falter sind. 
Vorausgesetzt, das Wetter ist warm, mild und trocken, hofft der Naturpark, Spinner und Spanner, Eulen und Schwärmer anzulocken. 
Als Experte zur Artbestimmung steht der Entomologe Volker Wachlin aus Greifswald zur Seite. Am Samstag, den 11. Juli, ab 21 Uhr, 
mit Einsetzen der Dämmerung, sind Interessierte herzlich eingeladen, zum Herthasee im Hohen Holz bei Teterow zu kommen. Bitte 
im Naturpark unter 0385 588 64 830 oder per Mail an info-msk@lung.mv-regierung.de anmelden. 
Die Veranstaltung bietet eine einmalige Gelegenheit, die faszinierende Welt der nachtaktiven Schmetterlinge hautnah zu erleben. Mit 
der Lichtfang‑Methode werden verschiedene Arten angelockt, sodass ihre unterschiedlichen Farben, Formen und Muster direkt beo-
bachtet werden können. Dabei erfahren die Teilnehmenden viel Wissenswertes über die Lebensweise der Nachtfalter, ihren ökologi-
schen Wert und ihre Rolle in den heimischen Ökosystemen. 
Besonders spannend ist es, gemeinsam mit dem Experten Volker Wachlin die gefundenen Falter zu bestimmen und zu lernen, wie 
man typische Merkmale erkennt. Neben wissenschaftlichen Informationen gibt es auch praktische Tipps, wie man Nachtfalter im 
eigenen Garten fördern kann und weshalb sie als Indikatoren für eine intakte Umwelt gelten. 
Die Lichtfang‑Aktion ist für Familien, Naturfreunde und Fotografen gleichermaßen interessant. Bitte denken Sie an wetterfeste Klei-
dung, Taschenlampen und eventuell ein kleines Bestimmungsbuch für Schmetterlinge. 
Die Veranstaltung findet unter freiem Himmel am Herthasee statt und bietet einen besonderen Einblick in die nächtliche Tierwelt 
Mecklenburg‑Vorpommerns. Nutzen Sie die Möglichkeit, sich mit Gleichgesinnten auszutauschen und gemeinsam die Vielfalt der 
Nachtfalter zu entdecken. 
 
Wann: 17.07.2026 um 21.00 Uhr 
Treff: Herthasee im Hohen Holz 
 
Mit Seife und Waschbrett – Ein Waschtag wie um 1900 
Eine Waschszenerie wie früher wird der Museumshof. Hier können kleine und große Besucher selbst erleben und ausprobieren, wie 
die Frauen vor rund 120 Jahren Wäsche wuschen. Ihr erfahrt, warum das nur alle vier bis sechs Wochen passierte – dann aber einen 
bis zwei Tage lang. Leinenwäsche hängt auf den Wäscheleinen im Museumshof, die mit selbstgebauten Holzstaken hochgespannt 
werden. In einem Holzbottich oder einer Zinkwanne könnt ihr selbst mit Wasser und Seife auf einem Waschbrett ein Wäschestück 
sauberrubbeln, mit klarem Wasser spülen, auswringen und aufhängen. Auch eine Wäschemangel dürft ihr ausprobieren. Dabei tragt 
ihr Schürzen und Kopftuch wie die Waschfrauen früher. 
Viel Spaß dabei! 
 
Wann: 16.07.2026 um 11.00 Uhr 
Wo: Stadtmuseum, Südliche Ringstraße 1 
Kosten: 6 Euro (inklusive Museumseintritt) 
Kontakt: 03996 172827 
 
Sentimental Value – Das besondere Mittwochskino im ThUSCH 
Nach dem Tod ihrer Mutter werden zwei Schwestern erneut mit ihrem entfremdeten Vater konfrontiert, einem gefeierten Filmregisseur. 
Als er seine Tochter für die Hauptrolle in seinem neuen Film gewinnen will, brechen alte Konflikte und verdrängte Verletzungen auf. 
Ein intensives Familiendrama über Kunst, Erinnerung und Versöhnung. 
 
Wann: 22.07.2026 um 15.00 und 20.00 Uhr 
Wo: ThUSCH, Am Schulkamp 3 
Karten: 0177 8399119 oder Tourist-Info 
 
Nahrung im Mittelalter und Töpfern eines Vorratsgefäßes  
Mittelalterliche Küche und Kochen sind das Thema dieser Ferienveranstaltung. Ihr lernt Gemüse, Kräuter und Obst der damaligen 
Zeit kennen und in welchen Gefäßen die Speisen gekocht wurden. Warum Grapen auf drei Füßen stehen, wisst ihr am Ende auch. 
Das Schönste aber ist: Ihr dürft aus Ton selbst ein Gefäß wie im Mittelalter formen und gestalten. 

mailto:info-msk@lung.mv-regierung.de
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Wegen der begrenzten Plätze bitten wir um Voranmeldung. 
 
Wann: 23.07.2026 um 11.00 Uhr 
WO: Stadtmuseum, Südliche Ringstraße 1 
Kosten: 8 Euro (inklusive Museumseintritt) 
Kontakt: 03996 172827 
 
Mehlmahlen in frühzeitlichen Trogmühlen und Backen von Brotfladen 
Weit zurück geht es bei dieser Veranstaltung in die Geschichte. Schon in der Steinzeit vor 6.000 Jahren bis zur Völkerwanderungszeit 
vor 1.600 Jahren nutzten unsere Vorfahren Granitsteine als Getreidemühlen. In den Mulden dieser Trogmühlen wurde Korn mit Reib-
steinen in Handarbeit zu grobem Mehl gemahlen. Woher die Granitsteine kamen und welche Getreidearten zunächst angebaut wur-
den, erfahrt ihr beim Mehlmahlen in einer der Trogmühlen auf dem Museumshof. Anschließend könnt ihr euer Mehl mit Wasser zu 
einem Fladen formen und zu Brot backen. 
Guten Appetit! 
 
Wann: 30.07.2026 um 11.00 Uhr 
Wo: Stadtmuseum Teterow, Südliche Ringstraße 1 
Kosten: 8 Euro (inklusive Museumseintritt) 
Kontakt: 03996 172827 
 
Gartenglück – Erst bücken – dann pflücken 
Kabarett mit Mandy Partzsch, Erik Lehmann und Michael Specht – Ein Garten ist wie das pralle Leben: schön bunt, voller Arbeit – 
und am Ende kommt alles unter die Erde. So präsentieren die drei Dresdner Vollblut‑Komiker Michael Specht, Mandy Partzsch und 
Erik Lehmann ihr quietschvergnügliches Comedy‑Feuerwerk voller Musik und schräger Typen. In einem Dutzend verschiedener Rol-
len und mit ohrwurmverdächtigen Songs wird dieses „Botanical“ zum Gartenfest des Jahres. Von Adam und Eva bis zum Vereinsvor-
sitzenden sind sie alle dabei. Denn ob Garten Eden oder Parzelle in der Sparte – feststeht: Nur die Harten komm’ in Garten! 
 
Wann: 31.07.2026 um 20.00 Uhr 
Wo: Teterower Gartenmarkt Dünninghaus, von-Moltke-Straße 29 
Tickets:  Vorverkauf im Teterower Gartenmarkt oder an der Abendkasse 
 
KiföG MV: Klärungsprozess, Finanzierung und kommunale Beteiligung 
Der Städte- und Gemeindetag MV begrüßt die Einigung der Landesregierung mit den Initiatoren des Volksbegehrens zum KiföG MV. 
Ziel ist es, weitere Unsicherheiten in den Kindertageseinrichtungen zu vermeiden und eine sachliche Klärung offener Fragen zu 
ermöglichen. 
 
Die Kommunen unterstützen den ersten Teil der Vereinbarung, der Transparenz, Datengrundlagen und mögliche Unterstützungs-
maßnahmen betrifft. Die finanziellen Verpflichtungen des zweiten Teils können sie aufgrund der angespannten Haushaltslage jedoch 
nicht tragen; die dort vorgesehenen Verbesserungen im Personalschlüssel stehen aus kommunaler Sicht unter Finanzierungsvorbe-
halt. 
 
Die ersten gesetzlichen Anpassungen zum 1. Januar und 1. August 2027 erfolgen für die Kommunen kostenneutral, da das Land die 
vollständige Finanzierung übernimmt. Wichtig ist aus kommunaler Sicht ein dauerhafter Mehrbelastungsausgleich sowie eine zwei-
jährige Übergangsfrist wegen des Fachkräftemangels. 
 
Für die weitere Umsetzung sollen regionale Runde Tische eingerichtet werden, an denen Land, Sozialpartner, Jugendämter und 
Kommunen beteiligt sind. Dabei geht es um Beschäftigungsperspektiven und Qualifizierungsangebote, nicht um Bestandsgarantien 
für Einrichtungen. 
 
Der STGT fordert eine vollständige Kostenerstattung durch das Land sowie eine angemessene Beteiligung der Kommunen an zu-
sätzlichen Bundesmitteln für die Kindertagesbetreuung. 
 


